
AM WASSER

HOLLAND

E
s ist kein Geheimnis, dass viele 
bekannte Raubfischangler gerne 
in Holland fischen. Spätestens 
nach meinem Besuch am hollän-
dischen Teil des Rheins, der sich 

dort Waal nennt, war mir klar, warum 
das so ist. Neben äußerst anglerfreundli-
chen Bedingungen bietet dieses Gewässer 
auch einen hervorragenden Bestand an 
Zandern, Barschen und Hechten. 

Mein Freund Robin Grompe lud 
mich im vergangenen Jahr an den 
großen Strom ein. Der Illex-Teamang-
ler und Fishermans Partner-Mitarbeiter 
bietet an diesem Revier Guidingtouren 
vom Ufer und vom Boot an. Ich wollte 
gerne vom Ufer aus fischen. Obwohl 
Robin über ein modernes Angelboot 

„Räuber in Waalung“
Der Rhein heißt in 

Holland Waal und bietet 
dort einen besseren 

Raubfischbestand als 
auf der deutschen 

Seite. Veit Wilde hat 
das Revier gemeinsam 
mit Angelguide Robin 

Grompe besucht.

Starke Strömung und intensive 
Schifffahrt erfordern eine gewisse 
Erfahrung in Sachen Flussangelei.

Obwohl der Waal ein 
Industriefluss ist, kann 
man dort tolle Momente 
erleben – selbst wenn 
gerade nichts beißt.

VEIT WILDE
„Der Waal hat mich 
schnell begeistert.“
Der Zanderexperte hat sein 
Hausrevier an der Elbe zwischen 
Magdeburg und Hamburg. Am 
Waal hatte er vor der Tour mit 
Robin noch nie gefischt, fand das 
Gewässer aber sofort klasse. 

ROBIN GROMPE
„Ein Schneidertag ist fast 
ausgeschlossen.“
Der Raubfischguide beangelt ne­
ben dem Möhnesee auch oft die 
Gewässer Hollands. An den Waal 
fährt er immer dann, wenn es 
auf Zander gehen soll. Er fischt 
dort vom Boot und vom Ufer.

Lange musste Veit nicht auf einen 
guten Waal-Zander warten.

Auf unserer bei­
liegenden DVD 
zeigen Veit und 
Robin, wie man 
am Waal erfolg­
reich auf Räuber 
angelt.
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Angelkarten  Es genügt der Vispas, welcher 40 Euro pro Jahr kostet. 
Viele Infos über weitere, damit beangelbare Gewässer und das 
Angeln in Holland generell finden Sie auf www.visplanner.nl, sogar 
als Smartphone-App. Leider steht die Seite aber nur in holländischer 
Sprache zur Verfügung. Reichlich wertvolle Infos bekommen Sie 
allerdings auch unter www.angeln-in-den-niederlanden.de.

Ausgabestellen  In Deutschland erhalten Sie den Vispas beispielsweise 
bei Fisherman’s Partner, Kleiner Kiwitt 12, 46562 Voerde. Sie können 
ihn auch direkt vor Ort bei Hengelsport Tiel, Fabriekslaantje 17, Tiel 
erwerben.

Bestimmungen  Die Verwendung von zwei Handangeln ist gestattet. 
Vom 1. April bis zum letzten Samstag im Mai ist der Einsatz jeglicher 
Raubfischköder untersagt. Lebende Fische oder andere Wirbeltiere 
dürfen grundsätzlich nicht als Köder verwendet werden. Aale, Welse, 
Graskarpfen, Meerforelle, Lachse und Karpfen müssen immer zurück 
gesetzt werden. Nachtangeln ist erlaubt, Bootsangeln ebenfalls. Achtung: 
Verstöße gegen die Bestimmungen werden in Holland mit empfindlichen 
Bußgeldern geahndet.

Schonzeiten und Mindestmaße  Zander und Barsche sind vom 1. April 
bis zum letzten Samstag im Mai geschont, Hechte bereits ab dem 
1. März. Mindestmaße: Hecht – 45 cm, Zander – 42 cm, Barsch – 22 cm. 
Es dürfen nicht mehr als 2 Zander pro Tag entnommen werden.

Guiding  Robin Grompe kennt den Waal um Tiel bestens und ist der 
ideale Partner für eine Raubfischtour an dieses Gewässer. Infos und 
Buchung unter www.robin-grompe.de. Wenn Robin nicht gerade 
guidet, steht er Ihnen in der Fishermans Partner-Filiale Dortmund als 
Ansprechpartner zur Verfügung.

Gewässer
Es sind nur 80 Kilometer von der deutschen Grenze bis zum 
Raubfischglück am Waal bei Tiel. Wenn Sie den Wasserstand im 
Auge haben, steht einem tollen Angeltag kaum etwas im Wege.

verfügt, versprach er mir schon im 
Voraus, dass es auch vom Land aus 
„rappeln“ würde – und hielt Wort.

VIELE FISCHE, WENIGE ANGLER
Im Bereich der Stadt Tiel befinden sich 
zahlreiche Buhnen und zwei Hafenaus-
fahrten. Um es vorweg zu nehmen: Wir 
kamen an all diesen Plätzen ausnahmslos 
zum Fangerfolg. Beeindruckend, wenn 
ich an meine bisherigen Versuche am 
deutschen Rhein zurückdenke – die zwar 
auch erfolgreich waren – jedoch längst 
nicht so viele Fische brachten  wie der 
Trip nach Holland. Rund 30 Raubfische 
konnten wir innerhalb eines Nachmittags 
und eines Vormittags überlisten. Sicher-
lich sollte man nicht automatisch mit der 
Erwartung an das Gewässer fahren, ein 
solches Resultat auch sofort zu erzielen. 
Dennoch ist es schwierig, am Waal völlig 
leer auszugehen. 

Der Fluss ist im Bereich um Tiel gut 
100 Meter breit. Die Strömung ist sehr 
stark und dazu herrscht noch ein reger 
Schiffsverkehr. Für Angler, die bisher 
hauptsächlich stehende Gewässer be-
fischt haben, ist dieses Revier also trotz 
des guten Fischbestandes durchaus 
anspruchsvoll. 

Der Angeldruck ist dagegen verhält-
nismäßig gering. Der einzige Spinnang-
ler, den wir bei unserem Besuch am 
Waal trafen, war kein geringerer als 
Raubfischweltmeister Dietmar Isaiasch, 
der gerade sein Boot aus dem Wasser 
trailerte und uns ebenfalls von guten 
Fängen berichtete. Ansonsten waren 
lediglich eine Hand voll Ansitzangler 
an den Ufern zu sehen. Hinzu kommt 
die Tatsache, dass das Zurücksetzen 

von maßigen Fischen in Holland zum 
guten Ton gehört, wobei es völlig un-
problematisch ist, sich auch mal einen 
Zander für die Küche mitzunehmen. 
Diese Faktoren sorgen dafür, dass der 
Raubfischbestand hier so gut ist. 

HAUPTFISCH ZANDER
Im trüben Wasser des Flusses fühlen sich 
Zander besonders wohl. Durch die gerin-
ge Sichtigkeit gelingen selbst an sonnigen 
Tagen sehr gute Fänge. In der warmen 
Jahreszeit halten sich die Stachelritter 
besonders gerne in den Buhnenfeldern 
auf. Mir fiel schnell auf, dass die Mehr-
zahl der Fische im Buhnenkessel beißt, 
während direkt an der Strömungskante 
zum Hauptstrom verhältnismäßig wenige 
Bisse kommen. Bei meinem Besuch ließ 
sich keine Top-Buhne ausmachen, die 
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Eingepegelt
Beim Angeln in einem großen Fluss 
wie dem Waal ist der Pegelstand 
ganz entscheidend für den Erfolg 
einer Angeltour. Über www.elwis.
de können Sie den aktuellen Stand 
im Bereich Tiel ermitteln. Liegt der 
Wert dort deutlich über 5 Meter, 
sind die Buhnen überflutet und 
erfolgreiches Raubfischangeln ist 
höchstens an den Hafenausfahrten 
möglich. Schnell steigenden Was-
serstand mögen die Fische im Waal 
generell nicht. Langsam fallender 
Pegel auf hohem Niveau sorgt für 
beste Fangchancen.

ANGELBERECHTIGUNG

Einfach angeln 
mit dem Vispas
Gastangler finden in Holland nahezu 
paradiesische Verhältnisse vor. Mit 
dem sogenannten Vispas darf nicht 
nur im Waal bei Tiel, sondern auch 
noch in vielen anderen Gewässern ge-
fischt werden. Der Vispas ist in zahlrei-
chen Angelfachgeschäften, Tierhand-
lungen und Postämtern in Holland für 
40 Euro pro Jahr erhältlich. Er kann 
auch von Personen erworben 
werden, die keinen 
deutschen Fischerei-
schein besitzen.

Hechte kommen zwar nicht sehr 
häufig vor, haben aber eine gute 
Durchschnittsgröße.

Zander schienen allgegenwärtig zu sein. 
In der kälteren Jahreszeit stellen sich die 
Zander gerne an den Hafenausfahrten 
ein, weil dort das Wasser etwas ruhiger 
ist. Schlanke Gummifische in den Farben 
grün, gelb und braun sind am Waal 
besonders erfolgreich. Wenn der Fluss bei 
erhöhtem Wasserstand sehr eingetrübt 
ist, sind grüne und gelbe Shads aufgrund 
ihrer Auffälligkeit erfolgreicher. Bei nor-
malem Pegel ist braun besonders fängig, 
weil damit die sehr zahlreich vorkom-
menden Grundeln imitiert werden, wel-
che auf dem Speiseplan der Zander ganz 
oben stehen. Jigköpfe zwischen 14 und 
28 Gramm sollten Sie beim Uferfischen 
auf jeden Fall im Gepäck haben. Neben 
dem gejiggten Gummifisch erwies sich 
auch die Angelei mit dem Carolina- und 
dem Dropshot-Rig als sehr produktiv. 

Wenn die Sonne untergeht, ist die 
Zanderzeit am Waal noch längst nicht 
vorbei. Schlanke, flach laufende Wobb-
ler bringen dann an den ausgeprägten 
Steinpackungen weitere Kammschup-
per ans Band. 

Gerade die einheimischen Angler 
fangen ihre Zander auch gerne ganz 
klassisch mit dem toten Köderfisch an 
der Grundmontage. Tipp: Mit kleinen 
Wurmstücken oder Maden ist es meist 
unproblematisch, ein paar Grundeln zu 
fangen. Diese sind beim Naturköderan-
geln auf Zander eine echte „Waffe“.

KAPITALE BARSCHE  
UND SELTENE HECHTE
Während die Durchschnittsgröße der 
Zander im Waal nur bei rund 55 Zenti-
meter liegt, wobei auch kapitale Fische 

immer möglich sind, werden große Bar-
sche ziemlich regelmäßig gefangen. Jedes 
Jahr werden diverse kapitale Exemplare 
gemeldet. 
Das Problem besteht darin, die Barsche 
zunächst einmal zu finden. Bekommt 
man einen davon beim Zanderangeln 
an den Haken, sollte man einen kleinen 
Köder montieren und kann dann auf 
weitere Abnehmer hoffen. Ein ganz ge-
zielter Versuch mit mittelgroßen Spinnern 
kann allerdings auch zu erstaunlichen 
Resultaten führen. Mit etwas Glück geht 
dabei auch ein Rapfen an den Haken. 

Hechte kommen im Waal ebenfalls 
vor, allerdings sind sie deutlich seltener 
vertreten als die Zander und Barsche. 
Das liegt an fehlenden Einständen 
und dem trüben Wasser. Darum wird 
auch kaum gezielt auf Hechte gean-
gelt. Dennoch ist die Chance auf einen 
Meterhecht nicht schlecht. Der Grund: 
Diese Fischart in Holland ist so etwas 
wie ein „heiliges Tier“. Zwar darf man 
im Waal einen Hecht entnehmen, ein-
heimische Angler tun das aber fast nie. 
So ist es keine Überraschung, dass die 
Fische richtig groß werden können. 

Bei leicht erhöhtem Wasserstand  
beißt es im Waal besonders gut.

Die gut ausgelastete Lodge aus Schweizer Hand ist zu 
verkaufen. Garantierte Einführung und Begleitung über 
ein Jahr sind gewährleistet. Die Lodge liegt direkt am 
Kenai River mit ca. 60 m Flussanstoss. Sehr gute Fischerei 
auf Rot- und Silberlachs direkt am Lodge-Ufer. Zugleich 
bringt der River die grössten Königslachse!

Interessenten melden sich für weitere Auskünfte unter: 
lodgeverkauf@bluewin.ch

Die Silver Budda 
Lodge in Alaska 
ist zu verkaufen

Ein guter Barsch aus dem Waal. Es gibt aber noch 
deutlich größere Exemplare.

Die Buhnen in der Flussaußenkurve bei Tiel sind alle recht tief. Außer-
dem gibt es zwei Hafenausfahrten. Alle Plätze sind vielversprechend.
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